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Die kommunale Wärmeplanung in die Praxis
am Beispiel der Stadt Bruchsal
Renate Korin, Abteilung Umwelt und Mobilität
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Allgemeine Informationen zu Bruchsal

• 46.000 Einwohner

• Große Kreisstadt und 
Mittelzentrum im Landkreis 
Karlsruhe

• Wirtschaftsstandort

• Vielfältige Natur durch Lage im 
Oberrhein und am Kraichgaurand

• Eigene Stadtwerke
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Klimaschutzprozess
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Politische Beschlüsse

Zertifizierung 2016: 

 Ausbaustrategie für Erneuerbare Energien erarbeiten u. 

verabschieden  ENERGIEleitplan

Zertifizierung 2020: 

 Energiekonzeption Stadtwerke 2030 erarbeiten:

Wärmenetze weiter ausbauen  Fernwärmestrategie



Strategie
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ENERGIEleitplan zentrales Planungselement für Klimaschutz in Bruchsal

• Besonderheit!

Umfassende Datensammlung 
und – auswertung
zu Strom, Wärme und Verkehr

• Vergleichbar mit  
Flächennutzungsplan

• Entwicklung von 
Klimaschutzmaßnahmen
aus Energieleitplan

• Zentrales Werkzeug: 
Projekt-Tool



Methodik/Vorgehensweise
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Beschluss Gemeinderat 
Januar 2020

Juni 2023 Energieleitplan erfüllt 
gesetzliche Vorgaben des KlimaG BW



Webbasierter Kartendienst
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Eignungsgebiete Wärmeversorgung
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Maßnahmenvorschläge
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Strom aus Erneuerbaren Energien
10. Ausbau Photovoltaik auf 

Gewerbedächern 
11. Ausbau PV-Freiflächen-Anlagen 
12. PV-Aufständerung für Klinikum
13. Solare Energiegewinnung auf allen 

kommunalen Gebäuden

Mobilität
14. Aufbau von Mobilitätsstationen

Integrales
15. Geschossaufstockung im Einzel-

handel im Bestand und Neubau
16. Klimaneutrale Baugebiete

171 Handlungsansätze  16 priorisierte Maßnahmenpakete

Wärme aus Erneuerbaren Energien

1. Erweiterung Wärmenetz Bahnstadt

2. Wärmenetz Siemenssiedlung

3. Wärme aus Tiefengeothermie 
(Bereitschaftspolizei)

4. Wärmeinselverbund Bruchsal-West

5. Wärmenetz „Am Belvedere“

6. Abwasserwärmenutzung Heidelsheim

7. Wärmeversorgung Obergrombach

8. Wärmeversorgung Helmsheim

9. Freiflächen-Solarthermie auf Deponie



Energieverbrauch Bruchsal 2016 – Szenario 2040
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Potentialanalyse
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Überzeugungs-
arbeit leisten

ca. 25 ha 
Flächenbedarf

6-8 WEA, 3-4 ha 
versiegelte Fläche



Bürgerenergieleitplan
https://energieleitplan.bruchsal.de/

Öffentlichkeitsarbeit
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Energiewende | Stadt Bruchsal



Klimaschutzprozess
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Politische Beschlüsse

Zertifizierung 2016: 

 Ausbaustrategie für Erneuerbare Energien erarbeiten u. 

verabschieden ENERGIEleitplan.

Zertifizierung 2020: 

 Energiekonzeption Stadtwerke 2030 erarbeiten:

Wärmenetze weiter ausbauen  Fernwärmestrategie



Fernwärmeausbaustrategie
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Umsetzung Wärmeplanung über Energiequartiere
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• 1. Phase:
Quartierskonzept:
Analyse, Erstellung von 
energetischen Konzepten, 
Machbarkeit von Wärmenetzen, 
Öffentlichkeitsarbeit

• 2. Phase:
Sanierungsmanagement:
konkrete Konzeptumsetzung 
Wärmenetz,
Öffentlichkeitsarbeit 

Belvedere

Innenstadt

Südstadt

KfW 432-Förderprogramm „energetische Stadtsanierung“: 
75 % Zuschuss



Energiequartier Obergrombach
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Obergrombach



Energiequartier Südstadt
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Regionaler Wärmeausbau Landkreis Karlsruhe



Es geht nur gemeinsam
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• Kompetente Partner vor Ort
Stadtwerke, Energieagentur, Fachplaner  

• Strategie wichtig
viele Rädchen müssen ineinander greifen
langfristige Ziele jetzt vorbereiten

• Wärmenetze erfordern hohe Investitionen
möglichst mit anderen Infrastrukturprojekten kombinieren

• Dezentrale Lösungen
Bürger/innen informieren

• Quartiere wichtige Bausteine zur Umsetzung 
Aufbau von Wärmenetzen
Aktivierung von Sanierungsmaßnahmen 



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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Energiewendestrategie  >  konkreter Fahrplan  >  Einbindung aller Akteure


